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Görlitzer Anzeiger. 


De N Donnerſtags, den 9. Januar 1840. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Nedacteur, 


— 


Bekanntmachung, ae, 
die Anmeldung der Fremden, der Miether und des Geſindes betreffend. 


Um die Ungleichmaͤßigkeit, welche binfichtlih der Vorſchriſten Über die Verpflichtung zu po⸗ 
lizeilichen An- und Abmeldungen bei ſtattfindenden Wohnungs- Veränderungen wahrgenommen 


worden iſt, zu entfernen, hat der Herr Miniſter des Innern und der Pollzei zu beſtimmen ſich ver⸗ 
anlaßt gefunden: 


1) Daß jeder Hauseigenthümer verpflichtet ſeyn ſoll, von dem Anzuge oder Abzuge feiner 
Miet ber der Ortspolizeibehoͤrde binnen 24 Stunden nach dem Anziehen oder Verlaſſen 
der Wohnung Kenntniß zu geben; : 

2) zu einer gleichen Anzeige find Aftervermiether und diejenigen Perſonen verpflichtet, welche 
andere bei ſich in Schlafſtelle aufnehmen; a ; 

3) der Ans und Abzug des Geſindes und der Hausoffizianten iſt von den Dienſtherrſchaf⸗ 
ten binnen 24 Stunden bei der Ortspolizeibehoͤrde anzuzeigen, und 

3) binnen gleicher Friſt ſoll daſelbſt auch von den Handwerksmeiſſern, Fabrik- und andern 
Unternehmern die Anzeige von der Annahme oder Entlaſſung ihrer Geſellen und Gewer⸗ 
begehülfen erfolgen. 


Dieſe Beſtimmungen ſollen ſowohl auf dem platten Lande als in den Städten (ausſchließlich 
derjenigen größeren Städte, in welchen beſondere, höheren Orts beftätigte Local-Polizei⸗Vorſchriften 
darüber vorhanden find) Anwendung finden und Contraventionen dagegen mit einer Geldſtraſe von 
einem Thaler, oder mit 24ſtündiger Gefängnißftrafe gerügt werden. 1 

„In den Dörfern, in welchen Dominial⸗Obrigkeiten nicht vorhanden find, ſollen die vorges 
ſchriebenen Meldungen bei den Ortsſchulzen, mündlich oder ſchriftlich geſchehen, und die Schulzen 
demgemäß auch zur Feſtſetzung der Strafe und zur Einziehung derſelben zum Beſten der Ortsar⸗ 
menkaſſe ermächtigt ſeyn. f b ö 
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Die Rittergutsbeſitzer, auch wenn fie mit der Polizei- Gerichtsbarkeit verſehen find, find vers 
pflichtet, von den bei ibnen miethsweiſe, oder als Geſinde, Hansoffizianten, Fabrik-Arbeiter u. ſ. w. 
anziebenden Perſonen, ſo wie vom Abgange derſelben, dem Landrathe binnen 8 Tagen Anzeige zu 
machen, ebenfalls bei Vermeidung einer Geldſtrafe von einem Thaler. 

Hinſichtlich der eigentlichen Fremden⸗Meldungen, ſowohl der Privat⸗Perſonen, als der Gaft: 
wirthe, Krüger und dergleichen verbleibt es bei den bisherigen Vorſchriften und wird demnach die 
Beſtimmung in Erinnerung gebracht, daß ſowohl die Gaſtwirthe, als alle übrigen Einwehner in 
den Städten wie auf dem platten Lande verpflichtet find, alle bei ibnen übernachtenden Fremden 
ohne Unterſchied des Standes und Geſchlechts, bei der Orts⸗Polizeibehoͤrde ihres Wohnorts anzu⸗ 
melden. a 
Von den Gaſtwirthen find die diesfaͤlligen Meldezettel jeden Morgen bis 9 Ubr an die Pos 
lizeibehoͤrde zu befoͤrdern. In denjenigen Orten, wo dieſerhalb eine andere Einrichtung bisher be⸗ 
ſteht, behaͤlt es dabei ſein Bewenden. Privatperſonen haben die Fremdenmeldungen unmittelbar 
nach deren Aufnahme zu bewirken. Unterlaſſungen werden die Feſtſetzung von Polizeiſtrafen und 
zwar gegen Gaſtwirthe, Krüger und Herbergswirthe mit 2 Thlrn. für jeden Unterlaſſungsfall, ge⸗ 
gen Privatperſonen mit 1 Thlr. Strafe geahndet. Gleichzeitig wird die gehörige Führung der 
Fremdenbücher in den Gafthöfen in Erinnerung gebracht, weshalb die Gaſtwirthe verantwortlich find. 

Die Ortspolizei⸗Behoͤrden haben die Fremdenbuͤcher von Zeit zu Zeit, nach den Umſtaͤnden 
oft, in den größeren Städten mindeſtens alle 4 Wochen, zu revidiren und dieſe Reviſion in den 
Fremdenbuchern zu vermerken. Gaſtwirthe, welche in Führung der Fremdenbüͤcher nachlaͤßig vers 
fahren, oder dieſelbe unterlaſſen, ſind deshalb mit polizeilicher Strafe zu belegen. 

Liegnitz, den 14. Auguſt 1838. e 

Zur Nachachtung republicirt. 

Goͤrlitz, den 2. Januar 1840. N Das Polizei ⸗Amt. 
Bkanntmachun g. 

Geſtern iſt am Grünengraben eine kleine Lade gefunden worden, welche vielleicht dieblich ent 
wendet worden iſt. In derſelben befand ſich neben einigen alten Lumpen ein Pathenbrief vom d. 
Mittelgerlachsheim den 17. December 1821. und unterſchrieben vom Freibauer Johann Gott⸗ 
lob Arlt. Wir fordern Jedermann auf, zur Ermittelung des Eigenthuͤmers dieſer Lade beizu⸗ 
tragen. Goͤrlitz, den 4. Januar 1840. Das Polizei ⸗ Amt. 


— 


Geburten. 
(Goͤrlitz.) Carl Friedr. Budigs, Tuchbereitergeſ. 
allh., und Frn. Roſine Chſt. geb. Bruͤckner, Tochter, 


geb. den 22., get. den 29. Dec., Pauline Auguſte Ma⸗ 


rie. — Emilie Frieder. geb. Gillert, unehel. Sohn, 
geb. den 19., get. den 29. Dec., Carl Julius Rein⸗ 
hard. — Hrn. Ferd. Reyer, Unteroffiz. vom Stamm 
des 1. Bat. 6. K. Pr. Landw. Reg., u. Frn. Johanne 
Jul. geb. Kaͤrmſen, Tochter, geb. den? 3., get. den 30. 
Dec., Alwine Anna. — Mſtr. Moritz Eduard Krauſe, 
B. u. Tuchfabr. allh., und Frn. Chriſt. Charl. geb. 
Salin, Sohn, geb. den 20., get. den 30. Dec., Moritz 
Ewald. — Mſtr. Joh. Gottl. Dienel, B., Fiſcher u. 
Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Joh. Chſt. geb. Wieß⸗ 


ner, Sohn, geb. den 22., get. den 1. Jan., Guſtav 
Louis. — Hrn. Dr. Carl Georg Schmidt, Kon. Kreis⸗ 
Chirurgus u. ausuͤbenden Arzte allh., u. Frn. Amalie 
Henr. geb. Noack, Tochter, geb. den 21. Dec. get. den 
2. Jan., Camilla. — Anton Pihan, B. u. Hausbeſ. 
allh., und Fru. Marie Anna geb. Reiniſch, Tochter, 
geb. den 18. Dec., get. den 2. Jan. in der kath. Kirche, 
Anna Louiſe Franziska. 

N Verheirathungen. 

(SHrlig.) Hr. Bruno Dietrich Haaſe, wohlgeſ. 
Partichlier allh., u. Igfr. Bertha Aug. Math. Menz⸗ 
mann, weil. Hrn. M. Chſt. Aug. Menzmanns, K. Pr. 
Superint. der 3. Goͤrl. Dioͤces u. wohlverd. Pfarrers 
zu Langenau, nachgel. ehel. Alt, Tochter, getr. den 30. 


Dec. — Mſtr. Chſt. Gottl. Schiedt, B. u. Aelt. des 
löbl. Schloſſermittels allh., u. Fin. Chſt. Amalie ver: 
wittw. Krampf geb. Bombach, weil. Mſtr. Carl Glob. 
Krampf's, Pachtbrauers u. Maͤlzers i. Stift⸗Jdachim⸗ 
ſtein, nachgel. Wittwe, getr. den 31. Dec. 


Todesfälle, 


(Goͤrlitz.) Fr. Joh. Sophie Schulze geb. Bühne, 
weil. Hrn. Ernſt Gottlieb Schulzes, braub. B., Zeug⸗ 
und Leinwebers allh., Wittwe, geſt. den 25. Dec., alt 
75 J. 8 M. 20 T. — Fr. Anne Helene Kießling geb. 
Kliemt, Mſtr. Sam. Zraug: Kießlings, B. u. Aelteſt. 
der Tuchm. allh., Ehegattin, geſt. den 25. Dec., alt 
72 J. 2M. 27 T. — Hr. Friedr. Aug. Koͤgel, wohlg. 
B., Kauf- und Handelsm., auch Würz: u. Seidenkr. 
allh., geft. den 28. Dec. alt 66 J. 5M. 1. — Mſtr. 
Chſt. Gotthelf Rambuſch, B. und Tuchm. allh., geſt. 


den 30. Dec. alt 61 J. 5 M. 16 T. — Ernſt Adolph 


Uumann's, Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. Johanne 
Carol. geb. Beier, Sohn, CarlAug., geft. den 27. Dec., 
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alt 12 T. — Joh. Glieb. Schlemmers, Haͤuslers in 
Obermoys, u. Frn. Marie Roſ. geb. Preußger, Toch⸗ 
ter, Joh. Rahel, geſt. den 28. Dec., alt 25 T. — Sfr. 
Letſch, Inw. allh., geft. den 29. Dec., alt67 J. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte vom Jahre 1839. 

Im verfloſſenen 1839 ſten Jahre find in der evan⸗ 
geliſchen Hauptkirche inGörlig Aufgeboten 162 Paar, 
wovon 95 Paar allhier und 66 Paar anderwaͤrts ges 
traut worden. Hieraus ſind 128 oͤrlitzer und 3Moy⸗ 


ßer neue Ehen entſtanden. — Geboren 511 incl. der 


Todtgeb., nämlich 254 Knaben und 257 Mädchen, 
worunter 48 Uneheliche. — Begraben 374 Perſonen, 
nämlich 181 männl. und 193 weibl. Geſchlechts.— 
Kommunikanten waren 7078. 


In der kathol. Pfarr Gemeinde find im J. 1839 
geboren 29, worunter 3 Todtgeb., 1Paar getraut und 
21 verſtorben. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 2. Januar 1840. 
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ein Bietungstermin auf 


Zur beantragten freiwilligen Subhaſtation des Bauerguts Nr. 140 zu Nieder⸗Langenau iſt 
den 25. Januar 1840, Vormittags um 11 Uhr, 


on hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Mofig anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die auf 5795 Rthlr. ausge⸗ 


fallene Ettragstaxe nebſt den 
giſtratur eingeſehen werden konnen. 
Görlig, den 3. December 1839. 


Nothwendige Subbaftatiom. 


Das der verehelichten Kyaw gebornen Fochtm 
ſenen Neiß⸗Vorſtadt unter Nr. 714 hierſelbſt gelegene, 


Verkaufsbedingungen während der Amtsſiunden in der Pupillen⸗Re⸗ 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Land⸗ und Stadigericht zu Görlitz. 
ann gehörige, auf der Obergaſſe in der gefchlofe 
auf 2062 thlr. 15 far. abgeſchaͤtzte Haus 


fol im Termine den 23. April 1840 Vormittags um 11 Use an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden, 
Goͤrlitz, am 23. December 1839. e 
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Zum freiwilligen Verkauf des Lehngutes Stangenbayn iſt ein anderweiter Termin auf 
den 11. März 1840 Vormittags um 11 Uhr \ 
angeſetzt, und koͤnnen Taxe und Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Der Ertragswerth zu 5 pCt. iſt auf 17523 thlr. 25 fgr., der Grund⸗ und Materialwerth der 
Gebaͤude und des Nadelholzes beſonders auf 8894 thlr. 10 ſgr. abgeſchatzt. 
Goͤrlitz, den 20. December 1839. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


; Bekanntma ch u 
Daß eine Quantitat 2 Scheitholz auf den Rückeplatzen 
zu Penzighammer und Nieder⸗Langenau: 
die Klafter erſter Qualität zu 3 Thlr. 10 fgr., 2ter Qualität zu 2 Thlr. 15 gr. 
zu Nieder⸗Biela: 
die Klafter erſter Qualität zu 3 Thlr. 5 ſgr., 2ter Qualität zu 2 Thlr. 10 far, 
zum freien Verkauf vom 15. Januar 1840 ab aufgeſtellt ſeyn wird, die Loͤſung des Holzes jedoch 
5 hieſiger ee welche daruber Anweiſung ertheilt, erfolgen muß, wird hiermit bes 
annt gemacht. 
Goͤrlitz, den 19. December 1839. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Verſchiedene Sorten eichner Bretwaaren, als Pfoſten, Kammradfelgen, Kammrad⸗ und Waſ⸗ 
ſerrad⸗Arme, Baubreter und Schwarten ſollen am 22. Januar 1840, Vormittags um 9 Uhr, im 
Bauzwinger am Reichenbacher Thore in einzelnen Parthien, gegen baare Bezahlung verſteigert wer⸗ 
den, weßhalb ſolches hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Goͤrlitz, den 29. December 1839. Der Mag iſtrat. 


n g. 


Bekanntmachung. 

Zehn Thaler Belohnung werden hierdurch demjenigen zugeſichert, welcher den Thaͤter 
des am 27. oder 28. Dec. v. J. auf der Promenade ohnweit dem Wilhelmsbade veruͤbten Baum⸗ 
frevels auf genügende Weiſe nahmhaft macht, fo daß derſelbe zur Befttafung gezogen werden kann. 

Goͤrlitz, den 7. Januar 1840. Der Magiſtrat. 
Jahrmarkts = Verlegung zu Hal bau. 

Mit Koͤnigl. Hoher Regierungsgenehmigung, wird der alljaͤhrliche, bieſige Erſte Kram⸗ und 
Viehmarkt, nicht ferner Lichtmeß den 2. Februar, ſondern in der Folge ſtets am Mittwoch nach 
dem Sonntag Laͤtarez mithin für dieſes Jahr: Mittwoch den 1. April hier abgehal⸗ 
ten werden. Halbau, den 2. Januar 1840. gr 

3 Die Sant e dene 
* 0 „* 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Kapitalien in großen Poſten koͤnnen ausgeliehen werden, dahingegen ſuche ich mehrere Gelder 
von 1 bis 300 Thlr., welche gegen pupillariſche Sicherheit konnen untergebracht werden. Außer⸗ 
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dem wird von mir ein Bauer oder Kretſchamgut zwiſchen Goͤrlitz und Rothenburg, welches jedoch 
auf einem benachbarten Dorfe in der Umgend liegen kann, fofort zu kaufen geſucht. Städtiſche 
und ländliche Grundstücke empfehle ich zu deren Ankauf den Herren Kaufluſtigen. 
Goͤrlitz, den 9. Jan. 1840. ; Agent und Commiffionair Stiller, 
Nicolaigaſſe Nr. 292, 


Daus verkauf. Ein in Löbau vor dem Zittauer Thore auf der Obergaſſe ſehr vor⸗ 
theilhaft gelegenes erſt vor einigen Jahren groͤßtentheils neu erbautes, zu jedem größerem Gefchäft 
Ara Haus, mit geräumigen Neben, auch Hintergebäuden und Hofraum, worin ein 9 Ellen 

aſſerſtand haltender Brunnen, iſt Veraͤnderung halber unter annehmlichen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen und Näheres bei Herrn William Görner in Goͤrlitz zu erfragen. 


Dampf: Ma ſchin en » Verkauf. Eine erſt vor wenigen Jahren neu 
erbaute, im beften Stande ſeyende Dampfmaſchine, niederen Druckes, zu 12 Pferdekraft, iſt wegen 
Veränderung des Geſchaͤftes zu einem angemeſſenen billigen Preiſe zu verkauſen, und werden die 
Zahlungsbedingungen den Wunſchen des Käufers fo viel als irgend möglich entsprechend geſtellt 
werden. Näheres bei Herrn Wikiam Görner in Goͤrlitz. 


Verkauf zweier Calandern und dreier eiſernen Preſſen. Zwei nach der 
neueſten und zweckmaͤßigſten Conſtruction erbaute und im beflen Stande ſeyende Calandern, wos 
von die eine mit gußeiſernem Geſtelle, wie auch drei ſehr ſtarke Preſſen mit ſchmiedeeiſernen Spin⸗ 
deln und meſſingnen Muttern, ſind zu verkaufen. Herr William Goͤrner in Goͤrlitz wird weitere 
Auskunft zu geben die Güte haben. a | 

Auction. Montag den 13. Jan. ſollen in meinem Auctionslokale eine Partbie theil 
weife noch neuer männlicher Kleidungsſtuͤcke, 1 Matratze, einige Stück Betten und Betiſtellen, 1 
Zellige Marktbude, 2 Gewoͤlbelampen, verſchiedenes Tiſch⸗ und Kuͤchengeſchirr, alter diverſen Klei⸗ 
dungsſtücke und eine Menge alter Schulbücher gegen gleich baare Zahlung verauctionist werden. 
Auch koͤnnen jederzeit noch Gegenſtaͤnde dazu gegeben werden. 

Friedemann, verpfl. Auct. 


Gewerbeverein zu Goͤrlitz. Dienſtag den 14. San. c. wird Herr Dr. T. Lilli 
im Gebiete der techniſchen Wiſſenſchaften einen Vortrag halten, und werden hierzu die geehrten 
Mitglieder des Vereins ergebenſt eingeladen. 
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Zwei Stuben, lichte Küche, Kammer und übrigem Zubehör find von jetzt an in Nr. 182 c-d 
nach dem Juͤdenringe zu vermiethen und zum 1. April c. zu beziehen. 
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Eine Stube und Stubenkammer nebſt Zubehör, it in der Plattnergaſſe Nr. 152 ſogleich oder 
auf Oſtern zu beziehen. ; j 
— . . ——. FU EHE TEEN ̃ FIAT EN EN ET TORE Er 
Eine Stube nebſt Kammer ift an einen einzelnen Herrn oder ein Paar einzelne Leute zu vers 
miethen und fofort zu beziehen, in Nr. 371 in der Kränzelgaſſe. f . 
Eine Stube für eine einzelne Perſon, ift fogleich oder zum 1. April c. mit oder ohne Meu⸗ 
ies zu vermiethen; wo? fagt die Exped. des Anz. 


Eine Stube mit Stubenkammer, Gewölbe, Holz: und Kellergelaß it zu vermiethen und zum 
1. April zu beziehen, Handwerk Nr. 359. Pr gelaß iſt z vn. 
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Zu vermierhen If eine Stube vornheraus 1 Treppe hoch, nebft Keller und Holzgelaß, 
und eine Stube nebſt Alkoven 2 Treppen hoch, auch übrigen 177 und zu Oſtern zu beziehen 
bei Baumberg auf dem Fischmarkt. 
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der Kraͤnzelgaſſe Nr. 378 ift eine große und eine kleine Stube zu vermiethen und zum 
1. 151 zu Kelch. Be it dafelbſt ein Kinderwagen und eine Hobelbank zu verkaufen. 

n dem Braubofe Nr. 328 in der Neißgaſſe iſt ein großer verſchlſeßbarer Boden, desgleichen 
ein gebes und ein kleines Gewölbe, ſogleich zu vermiethen und das Nähere bei der Eigenthü⸗ 
merin zu erfahren. PER 

der Lunig in Nr. 514 find große und kleine Stuben zu vermietben und koͤnnen ſogleich, 
auch ar Oftern, oder zum 1. April bezogen werden. Nähere Auskunft giebt der Kunfigartner 
Vogt daſelbſt und wohnt im Hinterhauſe 1 Treppe hoch. f g 

Auf dem Fiſchmarkt in Nr. 61 b iſt die obere Etage nebft übrigem Zubehör an eine fiille 
geräuſchloſe Familie zum 1. April zu vermiethen, auch ein kleines Stübchen parterre von einem 
einzelnen Herrn ſogleich zu beziehen. 

In der Webergaſſe Nr. 407 find Studen mit oder ohne Möbel an einzelne Herren zu ver: 
miethen und ſogleich oder Oſtern zu beziehen. 

In Nr. 798 auf der Viehweide iſt eine Stube nebſt Stubenkammer für einzelne Perſonen zu 
Dſtern c. zu vermiethen und in der Lunitz Nr. 512 zu erfragen. 


Ein großes Logis iſt in der Webergaſſe Nr. 405 fowie ein ganz trodnes Gewölbe im nehm» 
lichen Haufe baldigft abzulaſſen. 

Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zu Oſiern zu beziehen bei Mattheus in der 
Micolaigaſſe Nr. 290. 


Handwerk Nr. 360 iſt eine freundliche lichte Stube vornheraus mit oder ohne Moͤbel zu ver⸗ 
miethen und kann ſogleich bezogen werden. 8 
0 In Nr. 22 am Obermarkt iſt eine Stube und Stubenkammer mit oder ohne Moͤbel, und 
eine Stube im Hinterhaus mit Stubenkammer zu vermiethen und von Oſtern zu bezieben. 

Ein großes Quartier am Untermarkt, welches auch getheilt werden kann, iſt zum 1. April d. 
F. zu vermiethen; Näheres in der Exped. des Anz. > 


F ß . ————— 
Eine Stube nebſt Kammer, parterre, iſt zum 1. April mit, auch ohne Moͤbel in Nr. 34 zu 
vermiethen. 5 


In Nr. 499 vor dem Reichenbacher Thore (Sonnenfeite) iſt ein Logis parterre von 2 Stu: 
ben und Stubenkammer, durcheinandergehend, Kuͤche, 2 Bodenkammern und verſchließbaren Holz— 
und Kellerraum zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Desgleichen 1 Treppe boch vorn⸗ 
heraus eine kleine Stube mit Kammer, Holz⸗ und Kellergelaß an eine einzelne oder 2 kinderloſe Perfonen. 


In Nr. 748 vor dem Neißthore iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und zu 
Oſtern zu beziehen. 


Auf dem Sber⸗Steinwege Nr. 572 ſſt eine Stube nebff Stubenfammer zu vermielhen und 
Be em Zöpfermftr. Hollſteſn find mehrere Stuben zu vermſethen. Das Nähere beim Ei: 


EEE nnd — — — ͤ —äBGuü—•Eäͤ ä 
Ein Stube mit Möbeln in an einen einzeln Herrn zu vermiethen und kann ſogleich bezo⸗ 
gen werden bei dem Riemermeiſter Lehmann in der Nonnengaſſe Nr. 81 a. | 


In Nr. 384 auf dem Hinter» Handwerke ift eine große Stube nebft Stubenkammer, Bodene 
kammer, Gemölbe, Keller und Holzhaus (für ein großes Gewerbe paſſend) zu vermiethen und zu 
Oſtern zu beziehen. 3 \ ; 


u 


8 


In Nr. 195 if eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör zu vermiethen und zu Oſtern 
zu bezieben. f 8 


. Logis veränderung. ; 

Oaß ich mein Logis nebſt Laden aus dem Brauhofe Nr. 349 in der Neißgaſſe von jetzt an 
in das dem Hrn. Knopfmachermſtr. Blumberg gehoͤrige Haus Nr. 127 am Obermarkte verlegt habe, 
mache ich hiermit meinen verehrten Kunden und Abnehmern meines Geſchaͤfts ergebenſt bekannt, 
mit der Bitte, mich auch fernerhin mit Ihren gütigen Aufträgen zu beehren, welche ich moͤglichſt 
zu befriedigen ſtreben werde. s Au gu ſt Teig e, 

Goͤrlitz, den 7. Januar 1840. ö Schuhmachermſtr. 

Ergebenfte Anzeige Daß ich jetzt beim Schuhmachermſſr. Hrn, Elfaffer, Büttner⸗ 
gaſſe Nr. 226 d wohne, gebe ich mir die Ehre, meinen verehrten Goͤnnern und Freunden hiermit 
freundlich anzuzeigen. Chriſtian Kloſec, 

Wo hnungs veränderung. 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mein ſehr wohleingerichtetes 
Lit hographiſches Inſtitut 
ſeit verfloſſenem Weibnachten in das Haus des Herrn Hofrath Dr. Vogelſang in der Webergaſſe 
verlegt habe und empfehle bei ſehr billigem Preiſe meinen Vorrath von lithographirten Wechſeln, 
Anweiſungen, Frachtbriefen, Rechnungen, Speifekarten, Viſiten⸗ und Condolations⸗Karten, Brief⸗ 
koͤpfe mit Anſicht von Görlig und die große Anſicht von Görlig mit Umgebungen, daß ich 100 
Stuck Viſitenkarten binnen wenigen Stunden fertige und bitte bei Verſicherung reelle 
und prompter Bedienung um geneigten Zuſpruch. W. Hermes, 
Goͤrlitz, den 7. Januar 1839. 2 Lithograph. 

Daß ich von beute an in meinem eigenen Haufe, mittle Neißgaſſe Nr. 349 a, fo wie noch in 
meiner bisherigen Wohnung, Langen > und Buͤttnergaſſen⸗Ecke, alle Beſtellungen auf Glaſerarbei⸗ 
ten annehme und ausfuͤhre, beehre ich mich einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen. 

C. Auguſt Seiler, Glaſermſtr. 8 

Alte Goͤrlitzer Geſangbücher, welche in Papier rein find, kauft F. Schubert, Buchbinder. 

Das unterzeichnete Wirthſchafts⸗Amt macht hiermit bekannt, daß noch eine Parthie ganz reine 
Feuerungs⸗ Braunkohle im hieſigen Braunkohlenwerke neben der Ziegelei zum Verkaufe lagert, fo 
wie dergl. ganz trockne Kohlenziegel, wobei nach Befinden der Transport mit übernommen wird. 

Radmeritz, den 6. Januar 1840. Meyer. 
Tin fall neu und ganz modern gebautes Billard ſſeht fofort mit allem Zubehör diüig zu ber, 
kaufen im Gaflbofe zum weißen Roß in Rothenburg bei Goͤrlitz. 

Ein Klavier in dem Umfange von beinahe 6 Dctaven, desgleſchen zwei gute Violinen find 
billig zu verkaufen, wo? ſagt die Exped. des Anz. N 

1 Paar complette Schellen⸗Halsbaͤnder, 1 große Schlittenpeitfche und 1 blautuchner Kutſcher⸗ 
frack, roth vorgeſtoßen, find zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Eine große Drehrolle iſt veraͤnderungshalber zu verkaufen; das Nähere if in der Exped. des 
Anz. zu erfahren. 

Radmeritzer Braunkohlen in gutem trocknen brennbaren Zuftande werden wegen billigerer Anz 
führe zu dem herabgeſetzten Preiſe von 3 fgr. 9 pf. fuͤr den Berl. Scheffel verkauft bei dem 
Sattlermeiſter Mattner in der Petersgaſſe. 

Drei Spazierſchiftten und zwei Kutſchwagen find zu verkaufen, und das Nähere am Ober⸗ 

markt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. b 
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Ein einfpänniger Korbſchlitten und ein ganz leichter Rennſchlitten ſtehen bing zu verkaufen 
vor dem Neißthore im Nr. 763. 
Wir erhielten eine Parthie ausgezeichnet ſchoͤne braune Geraer Kalbleder und 
eine Parthie ſehr ſchoͤne Fahlleder, die wir zu den billigſten Preiſen verkaufen. 
i a g Bader und Starke. 
Brüdergafie Nr. 139 ſteht ein Kinderſchlitten zu verkaufen. g 
S de e ee ee el 9 39: eee See 
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805 zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an und bitte um guͤtige Beachtung. 
= Unbemittelte finden bei mir ſtets le ar Sera. 

5 
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G. Sonntag, 825 
Heiligegrabgaſſe Nr. 934, der Eingang iſt durch den Vorwerkshof. J 
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Johann G. Scartazini, 


m Lokal ift für moͤglichſte Bequemlichkeit und prompteſte alen We und ice 4 2 en 
ensfaͤchern angeſchafft, es bittet demnach er⸗ 


Johann G. Scartazini. 


: 
Zu kaufen fucht man zu ermäßigtem Preiſe — vollſtändig oder nicht — „v. Kamptz's Annas 
len“ und „die Geſetzſammlung.“ Um frankirte Nachricht bittet Stone 
Landraͤthl. Secretair zu Rothenburg. 
Meinen geehrten Kunden und einem geehrten Publikum gebe ich mir die Ehre, hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß ich jetzt nicht mehr in der Langengaſſe, ſondern im Bierhofe des Hrn. Seiler Nr. 349 
in der Neißgaſſe wohne und taͤglich im Hausraume, fo wie Donnerſtags am Rathskeller feil habe. 
Julius Reibe, Bürſtenmachermſtr. 
Fleckigt gewordne ſeſdne Kleider, Bonden, Tücher und Bänder aller Art werden aufs beſſe 
und billigſte gereinigt bei der N iz verehel. Fifhen 
im Hinterhauſe des Hrn. Brauhofsbeſitzer Boͤttcher in der Langengaſſe. 
Beim Schloſſermeiſter Schimmel in Nr. 226 a werden fortwährend Holzzettel angenommen 
und zum fofortigen Fahren des Holzes beforgt, 
nnn . — 
(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu IN? 2, des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 9. Jan. 1840. 
in 43 Pfd. ſchwerer Sperrhaken oder Bechereifen iſt zu verkaufen, fo wie auch ein alter gez 
a e iſt billig zu verkaufen beim PR und Zirkelſchmidt 3 in ber 
e. i 
Ein verſchlſeßbarer Kaflen, ſtark mit Eiſen beſchlagen, der zur Aufbewahrung der Gelder dies 
nen fol, wird zu kaufen geſucht. Diesſallſige Verkaͤufer wollen ſich beim Poſtwagenmeiſter Rich⸗ 
ter hierſelbſt, Petersgaſſe Nr. 316, melden. 
Punſch⸗Eſſenz und Citronen zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt a 
Mich. Schmidt, Obermarkt der Hauptwacht gegenüber. 
EDER NSS e 8e ee es 5 SER PUR ORR PER SIR GIB GER ——. 5 
1 a nz: ge 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß ich mich als Zeug: und Zir: &® 
kelſchmied allhier etablirt habe. Indem ich bei allen in mein Fach ſchlagenden Aufträ⸗ 
gen, als nehmlich: Stahl⸗, Eiſen⸗ und Schwarzbled=Arbeiten, beſonders bei Inſtrumen⸗ 88 
ten für Gold» und Silberarbeiter, Graveurs, Uhrmacher, Drechsler, Tiſchler und dergl. 88 
Profeffioniften, auch bei allen Arten von Maſchinen, fo weit deren Theile aus Stahl S 
und Eiſen angefertigt werden, die prompteſte, reellſte und billigſte Bedienung verſpreche, 888 
bitte ich zugleich, guͤtigſt mich mit recht vielen derartigen Aufträgen zu beehren. — 88 
89 Mein Logis iſt beim Feilenhauer Herrn Kindermann, Kiofergafie 8 f 
a ; f a | EM 
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Bitte und Offerte. Oa ich keine Arbeit abier bei einem Meiſter des loͤbl. 
Töpfermittels erlangen kann; fo ſehe ich mich genoͤthigt, mich als Zöpfergefelle zum Ofen fegen, 
ausbeſſern, ausraͤumen und dergl. zu offeriren, wobei ich die reellſte und prompteſte Bedienung 
verſpreche. . Carl Finke, Toͤpfergeſelle, 

wohnhaft beim Tuc machermſte, Diüger am Nicolaitichbaf Ar. 595. 
unterricht in der Theorie der Muſik, fo wie im Klaviers und Violinſpiel wird ertheilt, 
wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Freunden des Orgelbaues zeige ich hiermit an, daß am 11. d. M. die Reviſion und Abnahme 
der von mir erbauten neuen Orgel in hieſiger Kirche ftattfinden 7 5 


WR den 5. Januar 1840. o w, a 
Mek Soße, Orgelbaumeiſter zu Hirſchberg in Schleſſen. 


Ungelegentlich, erſuche ich baden, e ee d Bücher von meinem guten Mann entlehnt 

n und Verzeichniſſe davon beſitzen, um gefaͤllige Rückgabe derſelben. 
BR ac i 8 verw. L. G. R. Richter. 

Ein junger Mann, welcher eine leſerliche Hand fepreibt und in fhriftlihen Auffägen nicht 
ganz ungeuͤbt iſt, findet in einer Expedition als Kanzliſt Anſtellung. Naͤhere Auskunft ertheilt die 
Expedition des Anzeigers. 
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Ein Knabe von guter Erziehung kann als Lebrling ſogleich eine Stelle finden bei 
Car! Schirmer, Zeug: und Zirkelſchmiedmeiſter, 
nßnßdt 2 FE Me 36 
Ein Knabe, welcher die Corduaner = Profeffion erlernen will, kann ein Unterkommen finden; 
Näheres erfährt man in Nr. 410 vor dem Frauenthore. : 
rg 
zu morgen, den 10. Januar, zur Abend⸗Unterhaltung und Tanzvergnügen. Entree 5 Sgr. 
Altmann, Schieß bauspachter. 
— — — — — . —ñ——— — ä—‚[b — — u—.T:—ñFꝗ 
Ergebenſte Einladung. Künftigen Sonntag den 12. Jan. wird auf dem Saale bei 
Unterzeichneter Nachmittags 4 Uhr ein ſolennes Concert gegeben werden, wozu bierdurch ergebenſt 
eingeladen wird. Entrée à Perfon 1 gr. C. verw. Baumeiſter, 
conceſſ. Schenkwirthin. 
Sonnabend den 11. und Sonntag den 12. d. M. friſche Pfannkuchen 
a im Wilhelmsbade. 
— — y— — —— . —— — — — — Q 
Sonntag den 12. Jan. Nachmittags 4 Uhr wird im Societäts⸗Saale Concert und nach Be⸗ 
endigung deſſelben Tanzmuſik gehalten werden, wozu ergebenſt eingeladen wird. Entrée à Perſon 
11 Silbergroſchen. f 
Montag den 30. December find von Goͤrlitz bis Deutſchoſſig 3 Zinkplatten verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, ſie im Gaſthauſe zur Stadt Berlin oder auch im Kretſcham zu 
Deutſchoſſig gegen ein gutes Douceur abzugeben. 
Am 4. Jan. iſt in dem Holzzwinger ein Schubkarren vertauſcht worden, welcher beim Gars 
tenbeſitzer Burghardt auf der Rabengaſſe ausgewechſelt werden kann. 
In der Heyn schen Buch und Kunsthandlung in Görlitz iſt zu haben: 
Lob der Kartoffeln. Gedicht von Carl Treu, einem erblindeten Lithographen 
in deſſen 73. Lebensjahre. 
i Mit Portrait von Franz Drake und einer Muſikbeilage. Preis 22 for. 
FA Der Ertrag iſt zur Unterſtuützung des Verfaſſers in Seidenberg. 


Im Verlage der Heynschen Buchhandlung in Görlitz iſt erſchienen: 
i Sammlung von Gebeten und Betrachtungen, 
zur Selbſterbauung fuͤr Strafgefangene. Herausgegeben von C. T. E. Heinze, Director 
der Koͤnigl. Strafanſtalt zu Goͤrlitz. Subſcriptionspreis 10 ſgr. 

Dieſen billigen Subſcriptionspreis laſſen wir noch auf einige Zeit beſtehen, um noch weitere 
Gelegenheit zum Ankauf für die Strafanſtalten in den Städten, und Arreſthaͤuſerm auf dem 
Lande, zu geben. Uebrigens verweiſen wir auf die günflige Beurtbeilung in den „Beiträgen zur 
Erleichterung des Gelingens der pract. Polizei. Berlin 1839, Nr. 43, S. 344.“ 


In der Buch⸗ und Kunſthandlung von Guſtav Köhler in Görlig iſt zu haben: 

Die neue (Zte) und billige Ausgabe von 
f Thomas allgemeines Vieharzneibuch. 
Ir Theil: Der Pferdearzt. 20 fgr. 2e Theil: Kuren an Rindvieh, Schweinen, Ziegen und 
andern Haustbieren. 20 for. Beide Theile zuſammen nur 1 Thaler. 
Die oͤffentlichen Blätter haben ſich uber dieſes bereits laͤngſt als vorzuͤglich und hoͤchſt prak⸗ 

tiſch anerkaunte Buch vielfach und rühmend ausgeſprochen und der raſche Abſatz der Auflagen iſt 
der beſte Beweis, daß ſeine Brauchbarkeit immer mehr anerkannt wird. C. Flemming. 


(Hierzu eine Beilage aus der Köhlerfchen Buchhandlung in Goͤrlit.) 


